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Kundmachung.
Bei der am l . Juni d. I . stattgehabten

^l!>. und l20. Verlosung der alten Staats-
schuld wurden die Serien »Nummern 262 und
4<til gezogen.

Die Serie 282 enthält Mailander Hof.
kammer-Obligalionen vom verschiedenen Zinsen,
fuße, und zwar: Nr. l /^. mit der Hälfte der
Kapitalösumme und Nr. l2«tt bis elnschliestig
Nr. 242N mit der ganzen Kapitaläsumme,
im GesammtkapitalSbetrage von l M l . « 7 « st.
2» kr.

Die Serie 42li enthält bö'hm.-ständ. Aera-
l'al^Obligationen vom verschiedenen Zinscnfuße,
"nd zwar: Nr. l3^.7 lU biü elnschließig Nr.
l4U.:t?!> mit dem ganzen Kapitalsbetrage, Nr.
I4U.383 mit einem Fünftel der Kapilalssumme,
und Nr. »4(>.:iU5 bls cinschlicßig Nr. !40.4l5
mit dem ganzen Kapitalsbeirage, in der Gc-
sammtkapitalssumme von l,203 »32 fi. »O kr.

Diese Obligationen werden nach den be,
stehenden Vorschriften behandelt, und insofern
selbe unter 5»°/̂  verzinslich sind, werden dafür auf
Verlangen der Parteien nach Maßgabe des mit
der Kundmachung des k. k. Finanzministeriums
vom 2<l, Oktober l « 5 6 , Z. 5,2tt6, vcröffcnt-
lichte» Umstellungsmasistabe 5>^, auf östcrr.
Währ. lautende Obligationen erfolgt werden.

Von dem k. k, Landespräsidium.
Laikach am l l . Juni l«<i5.

(200^.«) Nr «337.

K u n d Nl a ch u ll g.
Am k. k. Gymnasium zu Lalbach ist eine

ordentliche ^'hrerstclle für Physik und Mathe-
matik, mit welcher eln Iahresgchalt ron !N."> si.
mil dem Vorrückungkrechle in die höhere (Hc-
haltbtatcgorie von !i»5,0 st. öst. W. und dem
Ansprüche auf D.zennal.Zulagcn verbunden ist,
in Erledigung gl'koininet».

Es wird hicmit der Termin zur Bewer«
bung um diese Stelle

b is Vnde J u n i l. I .
ausgeschrieben, und haben bis dahin die sich
darum meldenden Bewerber lhre mit den im
Organisations-Entwurfe flu Gymnasien K. l U l , 3
näher bezeichneten Belegen versehenen Gesuche
bei der hiesigen k. k. ^andesstcllc unmittelbar,
oder wenn sie bereits in ciner öffentlichen Bc-
dicnstung stehen, mittelst ihrer vorgesetzten Be>

. Horde einzubringen.
Von der k. k. Landesbehörde für Ärain.

Lalbach am 5». Juni l8U5.
^z j l__3) Nr 8Ul4 l V .

Kontuls-Kundlnachung.
An dcr Pfarrschule in Klana, politischen

Bezilkeö VeloSca in Istrien, ist die ^hreröstelle
zu besehen, mit welcher ein IahrcSgchalt von
3 l 5 st. auä der Gemcinderassc und freie Woh>
nung verbunden ist,

l er Schulgemcindc Klana, welche Schul-
patron ist, steht auch das Prascntationsrccht zu.

Die Bewerber haben ihre an das hoch«
würdige bischöfliche Konsistorium in Trieft ge<
richteten Gesuche bis zum

»5. J u l i d. I .
einzureichen, und darin ihr Alter, ihre Be-
fähigung zum Triviallehramte, die Kenntnis;
0er deutschen Sprache und sloucnischen Mund-
art, tadellose Moralität, und eine gesunde Hör»
perbcschaffenhcit legal nachzuweisen.

Es wird bemerkt, daß Bewerbern aus dem
Priesterstande der Vorzug eingeräumt wclden
wird.

Aon der k. k. Statlhallcrei.
Trieft am 25. Ma i lö<i5.

( l !N—2) Nr. 257 »2.

Kundmachung.
An den ostgallzlschen t. k. Gymnasien kom<

men meyrcrc philologische Lchrcl stellen, mit wel-

chen ein Gehalt jährlicher 735 st. öst. W. mit
dem Rechte dcr Vorrückung in die höhere Ge-
haltsstufe jährlicher »4U st. öst. 32. und dem
systemmaßigen Ansprüche auf Dezennalzulagcn
verbunden ist, zur Besetzung.

Für diese Stellen wird die Befähigung
zum Lchramte der klassischen Philologie nach
den Bestimmungen des Prüfungs. Gesetzes für
das Gymnasial«Lehramt (K. 5 , Punkt l , lit.
a oder e) erfordert.

Zur Besetzung dieser Lehrerstellen wird der
Konkurs bis

l5. Jul i l. I.
ausgeschrieben. i

»Bewerber um diese Dienstposten haben ihre
an das hohe k. k. Staatöministerium stilisirlen
Gesuche innerhalb der Konkursfrist bei der k. k.
galizischen Statthalterei unmittelbar, oder wenn
sie bereits in öffentlichen Diensten stehen, mit.
tclst der vorgesetzten Behörde unter Nachweisung
ihrer Studien, sowie der erlangten Lehrbe.
fähigung und der Kenntniß der Landessprache
zu überreichen.

Von der k. k. galizischcn Statthalterei.
Lemberg den »2. Mai »8U5.

(lU4-:l) Nr. üv.

Koukurs-Ausschreibung.
Durch die Resignation d,s k. k. Notars

Raimund Neuner ist die zweite Notarsstelle in
Bleiburg in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit
den erforderlichen Belegen versthenen Gesuche
unter Nachweisung der vollständigen Kennlnlsl
der slovenischen Sprache

b i n n e n 4 W o c h e n
vom Tage der letzten Einschaltung vieftö CdiklsS
in der Wiener Zeitung im vorgeschriebenen Wege
an diese k. k. NolarlatSkammer zu leiten.

Von der k. k. Notariatökammcr.
Klagenfurt am 27. Mai lft l iü.


